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GEILENKIRCHEN Aufgrund von
Tiefbauarbeiten zur Verlegung
von Telekommunikationskabeln
kommt es derzeit im Bereich der
Martin-�Heyden-�Straße zu vorü-�
bergehenden Änderungen der
Verkehrsführung. Die Arbeiten
sind für den Zeitraumbis voraus-�
sichtlich 1. September vorgese-�
hen.

Betroffen sind nach Angaben
der Stadt Geilenkirchen ver-�
schiedene Bauabschnitte im Be-�
reich der Martin-�Heyden-�Straße
sowie angrenzender Verkehrsflä-�
chen. Im Abschnitt vor den
Hausnummern 46 bis 50 erfolgt
die Leitungsverlegung teilweise
in offener Bauweise. Da hierfür
auf der Fahrbahn ein Notgehweg

eingerichtet werden muss, steht
dem Fahrzeugverkehr dort nicht
die gewohnte Fahrbahnbreite zur
Verfügung. Der betreffende Be-�
reich wird deshalb vorüberge-�
hend als Einbahnstraße geführt.

„Besonders wichtig für Ver-�
kehrsteilnehmende ist die Ände-�
rung im Gillesweg: Dieser dient
während der Bauarbeiten als Teil
der Umleitungsstrecke. Dafür
wird die bestehende Einbahn-�
straßenregelung im Gillesweg
vorübergehend umgedreht“, so
Stadtsprecher Markus Bienwald.
Der Radverkehr bleibt weiterhin
in der bisherigen Weise freigege-�
ben. Damit auch der Linienver-�
kehr den Gillesweg passieren
kann, werden außerdem in Teil-�

bereichen temporäre Haltverbo-�
te eingerichtet.

Die Arbeiten finden ab-�
schnittsweise statt. Die Verkehrs-�

führung wird dabei jeweils an
den aktuellen Baufortschritt an-�
gepasst, um die Beeinträchtigun-�
gen für den Verkehr so gering wie
möglich zu halten.

Die Stadt Geilenkirchen bittet
insbesondere die Anwohnerin-�
nen und Anwohner des Gilles-�
wegs und der Martin-�Heyden-�
Straße sowie alle Verkehrsteil-�
nehmerinnen und Verkehrsteil-�
nehmerundweiterenNutzenden
des Bereichs um Verständnis für
die vorübergehenden Einschrän-�
kungen. Bienwald: „Zugängeund
Zufahrten sollenwährendderAr-�
beiten soweit wie möglich erhal-�
ten beziehungsweise proviso-�
risch sichergestellt werden.“

(red)

Kabelverlegung an der Martin-Heyden-Straße. Arbeiten sollen bis zum 1. September abgeschlossen sein.

Verkehrsführung im Gillesweg wird vorübergehend geändert

Der Gillesweg dient während der Bauarbeiten als Teil der Umleitungsstre-
cke. Dafür wird die bestehende Einbahnstraßenregelung vorübergehend
umgedreht. FOTO: STADT GEILENKIRCHEN/MARKUS BIENWALD

GANGELT Kino verbindet – und
genau das möchten die Bewoh-�
nerinnen und Bewohner des
Wohnverbundes Birgden der Le-�
benshilfe Heinsberg gemeinsam
mit dem Roxy Filmtheater
Heinsberg/Erkelenz am Freitag,
11. September, erlebbar machen.
Sie laden Nachbarn, Freunde
und alle Menschen aus Birgden
zum Gartenkino hinter dem
Wohnhaus an der Bahnhofstra-�
ße 127 ein. Einlass ist ab 19.45
Uhr, Filmbeginn um 20.15 Uhr,
wenn die Sonne untergeht.

„Kino ist inklusiv“, sagt Mauri-�
ce Lehnen vom Roxy Filmthea-�
ter. „Gemeinsam schmunzeln,
sich mitfreuen, trauern, gruseln
oder laut lachen – Kino erlebt
man in der Gemeinschaft. Ge-�
nau dieses Gemeinschaftsgefühl
möchten wir nach Birgden brin-�
gen.“ Dass diese Idee begeistert,
zeigte bereits das erste Gartenki-�
no im Jahr 2019. Rund 140 Besu-�
cherinnen und Besucher aus
Birgden und den umliegenden
Dörfern kamen damals in den
Garten des Wohnverbundes.

Für echtes Kino-�Feeling sor-�
gen natürlich auch die passen-�
den Snacks. „Frisches Popcorn
und kühle Getränke dürfen auf
keinen Fall fehlen“, sind sich die
Mitbewohner Franz und Petra
Wienes einig. Beide sind leiden-�
schaftliche Filmfans und freuen
sich darauf, möglichst viele Gäs-�
te begrüßen zu dürfen. „Unser
Garten ist groß und bietet viel
Platz – das wird ein Riesenspaß!“
Sie organisieren den Abend ge-�
meinsam mit Ben Granterath
und Svenja Graab, die dieWohn-�
gemeinschaft leiten. Der Abend
ist Teil der Jubiläumsfeierlich-�
keiten rund um 60 Jahre Lebens-�
hilfeHeinsberg. Sollte derAbend
gut ankommen, will man jedoch
nicht wieder jahrelang auf den
nächsten Kinoabend warten,
heißt es seitens der Lebenshilfe.

Gezeigt wird die aktuelle Ki-�
nokomödie „Glenkill – Ein
Schafskrimi“, die auf dem gleich-�
namigen Bestseller basiert.
Schäfer George liest seiner
Schafherde jeden Abend Krimis
vor – bis er eines Tages unter

mysteriösen Umständen ums
Leben kommt. Weil die Schafe
überzeugt sind, dass sie den Fall
selbst lösen müssen, beginnen
sie auf ihre ganz eigene, herrlich
skurrile Art zu ermitteln. Dabei
entsteht eine ebensohumorvolle
wie spannende Geschichte vol-�
ler liebenswerter Figuren, über-�
raschender Wendungen und ei-�
ner guten Portion britischen
Charmes.

Der Eintritt beträgt fünf Euro.
Besucherinnen und Besucher
werden gebeten, eine Picknick-�
decke oder einen Gartenstuhl
mitzubringen; für kühlere
Abendstunden empfiehlt sich
zusätzlich eine Decke. Die Ver-�
anstaltung ist barrierefrei, so-�
dass wirklich alle Menschen ge-�
meinsam einen besonderen Ki-�
noabend erleben können.

Weitere Informationen zum
Gartenkino gibt es unter
www.lebenshilfe-�heinsberg.de.
Tickets sind inKürze auch online
über den Ticketshop des Roxy
Filmtheaters unter www.roxy-�
hs.de erhältlich. (red)

Die Komödie „Glenkill – Ein Schafskrimi“ läuft am 11. September beim
barrierefreien Freiluftfilm-Event des Wohnverbunds Birgden.

Gartenkino in Birgden
Die Initiatoren freuen sich auf viele Besucher. FOTO: LEBENSHILFE

GEILENKIRCHEN Auf Grundlage
des Lärmaktionsplans der Stadt
Geilenkirchen wird auf einem
Teilstück der L47 (Karl-�Arnold-�
Straße) in Gillrath künftig wäh-�
rendderNachtstundendie zuläs-�
sige Höchstgeschwindigkeit re-�
duziert.

Betroffen ist nach Angaben der
Stadt Geilenkirchen ausschließ-�
lich der Abschnitt zwischen den

Einmündungen Blasiusstraße/
Zum Emondtshof und Birgdener
Straße (K3). Dort soll in der Zeit
von 22 bis 6 Uhr eine Geschwin-�
digkeitsbegrenzung auf 30 km/h
gelten. „Die entsprechende An-�
ordnung wird zeitnah durch den
zuständigen Landesbetrieb um-�
gesetzt“, teilt die Stadtverwaltung
mit.

„Damit setzenwir einen ersten
konkreten Schritt aus unserem
Lärmaktionsplan um“, so Bürger-�
meister Armin Leon. „Gerade in
den Nachtstunden kann eine re-�
duzierte Geschwindigkeit dazu
beitragen, die Belastung für die
Menschen entlang der Strecke zu
verringern. Wichtig ist uns dabei,
die vorgesehenen Maßnahmen
gezielt und nachvollziehbar um-�
zusetzen.“

Mit der nächtlichenGeschwin-�
digkeitsreduzierung wird eine
Maßnahme aus dem Lärmakti-�
onsplan der Stadt Geilenkirchen
umgesetzt. Ziel ist es, die Lärm-�
belastung für die Anwohnerin-�
nen und Anwohner entlang die-�
ses Straßenabschnitts insbeson-�
derewährendder besonders sen-�
siblen Nachtstunden zu
verringern.

Unabhängig davon besteht in-�
nerhalb der Ortsdurchfahrt Gill-�
rath bereits im Bereich der Ein-�
mündung Blasiusstraße/Zum
Emondtshof eine Geschwindig-�
keitsbegrenzung auf 30 km/h.
Diese gilt aufgrund der dortigen
Bushaltestelle und Querungshil-�
fe auf einer Länge von rund 200
Metern.

Die Stadt Geilenkirchen weist
darauf hin, dass die neue nächt-�
licheRegelung somit nicht für die
gesamte Karl-�Arnold-�Straße be-�
ziehungsweise die gesamte Orts-�
durchfahrt gilt, sondern gezielt
für das im Lärmaktionsplan vor-�
gesehene Teilstück.

(red)

Städtischer Lärmaktionsplan: Regelung für
den Abschnitt zwischen den Einmündungen
Blasiusstraße/Zum Emondtshof und
Birgdener Straße (K3).

In den Nachtstunden die
Geschwindigkeit drosseln

Auf Grundlage des Lärmaktions-
plans der Stadt Geilenkirchen wird
auf einem Teilstück der L47 (Karl-
Arnold-Straße) in Gillrath künftig
während der Nachtstunden die zu-
lässige Höchstgeschwindigkeit re-
duziert.
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